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LEERHAFE – Margarete Jans-
sen begeht ihren 80. Ge-
burtstag.
UTTEL – Wilma Onken schaut
auf 83 Lebensjahre zurück.

c

GEBURTSTAGE

Filzen liegt bei Kindern hoch im Kurs
FERIENPASS Aktionen laufen bis Ende August – Unterstützer sind im Jugendzentrum gern willkommen

Mit den kreativen
Angeboten wird Kindern
ein Ausgleich zu
Computerspielen
geboten.

VON VERENA SIELING

WITTMUND – Auch in diesem
Jahr bietet der Ferienpass der
Stadt Wittmund wieder ein
buntes Programm für Daheim-
gebliebene. Kinder und Ju-
gendliche können an kreativen
Angeboten sowie Fahrten und
vielen anderen Freizeitaktio-
nen teilnehmen.

Der Ferienpass erfreut jetzt
seit 26 Jahren die Kinder und
Jugendlichen in Wittmund.
Erstmals in diesem Sommer
werden Aktionen nicht nur
von Erwachsenden, sondern
auch von Jugendlichen ange-
boten. So leitete Mareike
Meents (14 Jahre), die selbst
begeisterte Ferienpass-Teil-
nehmerin ist, in diesem Jahr
eine Bastelstunde im Jugend-
zentrum (JuZ), in der Mäd-
chen und Jungen selbst ge-
wählte Tiere aus Filz herstellen
konnten. Mit viel Geduld be-
treute die Jugendliche die Kin-
der im Alter zwischen sechs

und zwölf Jahren. „Den Erste-
Hilfe-Koffer habe ich immer
zur Stelle, falls sich ein Teil-
nehmer beim Filzen verletzt“,
sagt Mareike Meents. Bis auf
ein kurzes Pieken mit der Na-
del ist aber nichts passiert.

„Die Kleinen arbeiten sehr
konzentriert und haben viel
Spaß dabei“, erklärt die Ju-
gendliche, die sich vorstellen
kann, im nächsten Jahr erneut
einen Kurs zu leiten. Lohnen

würde es sich auf alle Fälle,
denn die Anfrage an das Filz-
en war so hoch, dass die Ak-
tion im nächsten Jahr gleich
zweimal angeboten wird.

Elke Grampes, die seit Jah-
ren für den Ferienpass aktiv
ist, ist von Mareikes Engage-
ment begeistert. Auch durch
die Mitarbeit der Jugendlichen
wären die Ferienpass-Angebo-
te in Zukunft gesichert. Bereits
jetzt hätten sich freiwillige

Helfer gefunden, die schon
fleißig Ideen für das nächste
Jahr sammeln, so Elke Gram-
pes.

„Der Kreativ-Kurs ist ein
Gegenpol zu Computerspie-
len“, so die JuZ-Mitarbeiterin.
Es lassen sich stets Beschäfti-
gungen für die Kinder finden –
beim Tisch-Fußball und Ver-
stecken spielen gerät der Com-
puter schnell in Vergessenheit.
Zudem sorge der Kurs nicht

nur für Beschäftigung, er ver-
stärkt auch das Miteinander.
Besonders Einzelkinder hätten
die Möglichkeit, Kontakte und
Freundschaften zu knüpfen.
Auch die Eltern sind froh über
die Ferienpass-Aktion. Da es
aus zeitlichen und finanziellen
Gründen nicht immer möglich
ist, mit den Kindern in den
Urlaub zu fahren, sind solche
Angebote stets eine willkom-
mene Abwechslung während
der Ferienzeit.

Neben altbekannten Aktio-
nen wird dieses Jahr auch Neu-
es geboten – so steht ein Be-
such des Serengeti-Parks in
Hodenhagen sowie eine Rei-
terfreizeit in Junkern-Beel an.

Über fehlendes Interesse
kann sich Elke Grampes nicht
beklagen. Seit Jahren nehmen
immer mehr Kinder und Ju-
gendliche an den Angeboten
teil. Besonders die Nachfrage
den Kursen für Kinder jünge-
ren Alters ab sechs Jahre steige.

Bis Ende August laufen
noch die Angebote. Wer inte-
ressiert und motiviert ist, den
Ferienpass im kommenden
Jahr zu unterstützen, kann sich
im „Jung-Lü-Huus“ Wittmund
(JuZ) melden. Neue Ideen wer-
den ebenfalls jederzeit gern
angenommen.

Zehn Kinder nahmen an der Ferienpass-Aktion im Jugendzentrum teil. Gemeinsam wurden
Tiere aus Filz hergestellt. BILD: VERENA SIELING

„Wackel-Boot“ und Tauziehen
sorgen für Abwechslung
VERANSTALTUNG Dörp- und Kinnerfest am Sonnabend
LEERHAFE/AH – Der Heimat-
und Verkehrsverein Leerhafe
Hovel veranstaltet gemein-
sam mit den örtlichen Ver-
einen und Verbänden im
Rahmen der Ferienpass-Ak-
tion der Stadt Wittmund wie-
der das beliebte Fest für Jung
und Alt – das Dörp- und
Kinnerfest – am Sonnabend,
18. August, im Dorfgarten.

An vielen Ständen der Ver-
eine haben Kinder ihre Freu-
de am Spielen und können
dabei ihre Geschicklichkeit
unter Beweis stellen. Jeder
Teilnehmer erhält an jedem
Stand nach dem Spiel einen
Stempel in den Laufzettel
und eine kleine Aufmerksam-
keit. Die Besten werden, in
drei Altersgruppen aufgeteilt,
in einer Siegerehrung be-

lohnt. Die Teilnahme an den
Spielständen ist kostenfrei.
Start ist um 14 Uhr.

Der Heimat- und Ver-
kehrsverein hat sich gemein-
sam mit den Vereinen vor Ort
zur Aufgabe gemacht, die Ju-
gendarbeit zu unterstützen.
Und so hoffen die Organisa-
toren auf viele Besucher im
Dorfgarten zum Klönschna-
cken bei Tee und Kuchen der
Landfrauen oder bei einem
Glas Kirsch-Bowle vom Hei-
matverein. Natürlich wird
auch gegrillt und gezapft. Die
Kinder können das „Wackel-
Boot” hinterm Trecker von
Berni Nass ausprobieren und
mit der Pony-Kutsche der Fa-
milie Janssen durchs Dorf
fahren. Außerdem können sie
den Großen zusehen, wenn

diese beim Tauziehen ihre
Kräfte messen. Viele Gruppen
und Vereine haben ihre Teil-
nahme zugesagt. Es geht um
die Wurst (im wörtlichen Sin-
ne) und um einen Hauptge-
winn für den Sieger.

Viele Sponsoren haben
wieder eine große Tombola
mit 100 Preisen ermöglicht.
Der Reinerlös der Tombola
und der Überschuss aus dem
Verkauf der Stände an diesem
Tag wird in Absprache mit
den teilnehmenden Vereinen
und Verbänden wieder für die
Jugendarbeit vor Ort einge-
setzt. Der Heimat- und Ver-
kehrsverein hofft auf gutes
Wetter und auf viele große
und kleine Besucher für
einen kurzweiligen Nachmit-
tag.

Kein Treffen
WITTMUND/AH – Das allmo-
natliche Treffen der SPD-AG
60plus im Bürgerbüro fällt
heute krankheitsbedingt
aus.

Sommerfest
UTTEL/MDJ – Am Sonn-
abend, dem 1. September,
lädt der KBV „Einigkeit“ Ut-
tel zu einem Sommerfest
ein. Vereinsmitglieder und
Freunde treffen sich ab
14.30 Uhr in „Wilhelms
Scheune“ am Dorfplatz in
Uttel. Für die Kinder sind
Spielgeräte aufgebaut. Den
Abschluss des Festes wird
ein Spanferkelessen bieten.
Anmeldungen nimmt Helge
Eilts unter 04462 / 922333
bis zum 20. August an.

Pflanzen geklaut
WITTMUND/AH – In der Zeit
von Sonnabend bis Montag
klauten Diebe von vier Grä-
bern Pflanzen. Hinweise
unter 04462 / 9110.
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KURZ NOTIERT

Thea Becker

aus Moorweg

Gewonnen hat:

einen
Verlagsgutschein

im Wert von 50 Euro.

GESTIFTET VON:

DER RECHTSWEG IST AUSGESCHLOSSEN.
GEWINNER WERDEN BENACHRICHTIGT.

c

WORT ZU MARIÄ HIMMELFAHRT

In den letzten Tagen und
Wochen konnten wir am

Fernsehen Bilder von Spitzen-
sportler/innen verfolgen, die
auf Höchstleistung trainiert
waren.

• Menschen, die mit star-
kem Willen den Traum von
einem Sieg bei Olympia in die
Tat umgesetzt haben.

• Menschen, die hochkon-
zentriert alles an Kraft und
Geschick gegeben haben.

• Menschen, die mit Leib
und Seele dabei waren.

Sich aus eigener Kraft (oh-
ne Doping) nach oben kämp-
fen und spüren, dass sich der
Einsatz gelohnt hat, das kann
sicher unbeschreibbare
Glücksgefühle auslösen oder
auch ein Stück weit himmli-
sche Gefühle.

Doch trotz aller Anstren-
gungen hängt der Erfolg am
Ende auch von vielen Unwäg-
barkeiten ab: Glück oder
Pech, der Tagesform, dem Rü-
ckenwind, den Bewertungen
der Punktrichter, von dem,
was man Zufall oder Schicksal
oder Vorsehung nennt, vom
Geschenk der Stunde, von
einer Kraft, die einem un-
erklärlich zuwächst und die
einer später nie mehr am
eigenen Leib erfahren wird.

Heute feiert die Kirche eine
Frau, die ganz „oben“ ange-
kommen ist:

• Eine Frau die Höchstleis-
tungen in Glaubensenergie
und Frömmigkeit aufgestellt
hat.

• Eine Frau, die mit „Leib
und Seele“ voll dabei war.

• Eine Frau, deren Bestleis-
tung mit dem Himmel be-
lohnt wurde.

Heute feiert die Kirche die
Himmelskönigin „Maria“.

Maria hat Bestleistungen
erbracht: in ihrer Offenheit
für Gott, im Hören auf sein

Wort, im Ja-sagen zu seinem
Auftrag, in ihrer Bereitschaft
zum Dienen, im bedingungs-
losen Festhalten an ihrem
Sohn bis zum bitteren Ende.
Maria mit ihrem toten Sohn
auf dem Schoß steht aber
nicht auf dem Siegerpodest,
sitzt nicht auf dem Thron. Sie
kauert auf dem Golgotahügel.
Sie gehört zu denen, die von
den Siegern der Welt weit hin-
ter sich gelassen wurden, auf
der Strecke geblieben, ausge-
schieden. Doch – und das hat
Maria mit den Sportlern ge-
meinsam – ihr Leben war ziel-
gerichtet, konzentriert, ohne
Halbheiten und faule Kom-
promisse. Sie lief nicht mit je-
mandem um die Wette. Sie
lebte das alte Ideal „Dabei
sein ist alles“: dabei sein,
wenn es geschieht, hellhörig,
ohne sich nach vorne zu
drängen, ohne Gott die Wege
mit ihr vorzuschreiben, ohne
Ambitionen auf den Titel
Himmelskönigin. Maria ge-
hörte sicher zu den besten
Spitzensportlern im Leben.
Aber genau dieser „untere“
Weg hat sie ganz nach „oben“
geführt, dafür hat sie von Gott
den Himmel geschenkt be-
kommen wie eine wunderba-
re Goldmedaille.

Maria will, dass alle das
Ziel erreichen, gerade auch
der, der nicht rennt, sondern
bleibt und hilft und an der
Stelle aushält, wo er ge-
braucht wird. Wer dies tut,
wird an seine Grenzen geführt
und darüber hinaus, der wird
nicht ins Buch der Rekorde
kommen, sondern ins Buch
des Lebens. Er wird, wie
Maria, am eigenen Leib erfah-
ren, was Gott denen bereitet
hat, die ihn lieben.

Maria – Spitzensportlerin?

Stefanie Holle ist Jugendreferen-
tin der Kath. Kirchengemeinde St.
Bonifatius, Wittmund.

Sprechstunde der Behindertenbeauftragten
WITTMUND/AH – Die Beauftrag-
te für Menschen mit Behinde-
rungen des Landkreises, Betti-
na Fejes, hat am 20. August
keine Sprechstunde. Ab dem

3. September sind wieder
Sprechstunden von 14 bis 15
Uhr montags und donnerstags
von 14 bis 15 Uhr oder nach
telefonischer Vereinbarung.

© Anzeiger f. Harl. - 15.08.12
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Matthias Börgmann

aus Utarp

Gewonnen hat:

einen
Einkaufsgutschein

im Wert von 50 Euro.

GESTIFTET VON:

DER RECHTSWEG IST AUSGESCHLOSSEN.
GEWINNER WERDEN BENACHRICHTIGT.

Hier ward vandaag
Platt schnackt:

Textil-Zentrale
Quick-Schuh
in Wittmund

c

FÖR JO UP PLATT

VON HELENE
BOLLHORST

Leev Maike!
Du wun-

nerst di seker, dat
du siet vörgüstern
över Facebook nix
van mi hört hest.
Un nu kummt dis-
se Breef van mi.
(Vertell dat bloot
nich wieder, dat is
naar pienlich.)
Mien Ferien sünd
so öterg.

Tohuus hebb ik vull Skan-
daal mit miene olle Heer-
schaften. De hebbt mi doch
glattweg mien Laptop ofno-
men, wiel ik na hör Menen
de heele Dag mit Eten un
Drinken up ’t Bedd ligg to
schrieven. Un denn liggen se
mi stadig mit de olle Kamel-
len in d‘ Ohren: „Du kannst
doch nich de ganze Tied in ’t
Bedd liggen to leuwamsen, in
dien Oller weren wi mit ’t Rad
up Tour un hebbt uns mit
Frünnen dropen.“ (Bla, bla,
bla.)

Maike, de weten doch heel
nich, wat los is in d’ Welt.
Twalf Johr is dat good gahn,
aver nu, waar ik fiefteihn sün,
is dat, as wenn dat van Johr
to Johr slechter word. Miene
Öllern targen mitnanner
rüm, un mi dreihen se dat
över d‘ Nack. Dat is haast
nich vulltohollen. Un dat
kann ik di seggen, dit Johr in
Urlaub mit hör weer dat les-
de Maal. Vader mit sien Auto-
spleen weer an jammern, dat
wi mit dat Gewicht half maal
mehr Benzin nödig harren,
wiel Moder dat Auto bit an d‘
Ohren vull Levensmiddel
packt harr.

Umdat wi up d ’Rücktour
mehr Bott in ’t Auto harren,
hett se uns denn de heele
Tied mäst mit dat ganze Eten
un Slickeree. Tohuus weer
ankomen, sprung Vader in d’
Zickzack, as he en Task mit
Stenen, de Moder an d’

Strand upsammelt
harr, tofaten kreeg.
He weer an lamen-
teeren över Froo-
lüü un Logik un dat
Moders Fretereen
bi d’ Benzinsparen
ja woll nix brocht
harr, wenn wi all
veer Pund swarder
worden weren un
denn ok noch fief
Kilo Stenen mit na
Huus sleppen.

Ik weet ok nich,
wat mit mien Mo-

der los is. Vader meent, se is
al in d’ Wesseljohren. Anner-
lesdens leepen hör bi en Film
in d’ Flimmerkast de Tranen
bi d’ Wangen andaal. Daar
gung dat üm en Froo, de hör
Mann düchtig leev harr un
de hör Familie heel un dall
verwöhnen dee, bit dat de
Keerl dat to langwielig wurr
un he sük en anner Snick an-
lacht hett. Moder meende,
dat weer haast so as bi uns,
se leep as en Kluckhenn ach-
ter uns an, broch dat Le-
ckerst un Best up d’ Disk, un
dat Enn van ’t Leed weer, dat
se Johr üm Johr an Gewicht
toleggt harr. Bit dat Vader in
d’ Wesseljohren kummt un
so en Schiet tofahrt kriggt,
will se nu twintig Kilo afneh-
men un sük denn en swarten
Leddernbüx günnen. (Ha,
ha, ha.)

Siet de Tied gifft dat bi uns
keen Knabberkraam mehr.
Hallo? Waar leevt wi denn?
Dat geiht doch gar nich! Mai-
ke, wat kannst du blied we-
sen, dat dien Öllern noch
nich so old sünd. Wenn man
in uns Oller Moder un Vader
hett, de in d’ Wesseljohren
sünd, denn kannst di man
inkuhlen. Nu mutt ik eerst
mit miene olle Knütten smu-
sen, dat ik mien Laptop bold
weer hebb, ik weet anners
nich, wat löppt.

Holl di!
Elke

Wesseljohren

HELENE BOLLHORST
UT OCHTERSUM

VIEL SPAß BEIM SOMMERFEST DES KBV UTTEL

Mehr als 100 Mitglieder und
Freunde hieß der Vorsitzende
des KBV Uttel, Helge Eilts,
zum Sommerfest willkom-
men. In „Wilhelms Scheu-
ne“, direkt am Dorfplatz, hat-
te der Festausschuss ein gro-
ßes Kuchenbüfett aufgebaut.
Kleine Häppchen machten
Lust auf mehr, wie etwa auf
das Spanferkel. Die Kinder
hatten viel Spaß auf der
Hüpfburg und anderen Spiel-
geräten. Gute Musik und bes-
te Stimmung rundeten das
Familienfest ab. Unser Foto
zeigt Ilka, Svenja, Antje und
Anja, die sich die Berliner
schmecken ließen.
P@ Mehr Infos und Bilder unter
www.kbv-uttel.de BILD: PRIVAT

Seminar:
„Sag’s richtig“
ASEL/VH – Ein Rhetorik-Semi-
nar „Sag’s richtig!“ findet vom
21. September, 17 Uhr, bis 23.
September, 13 Uhr, in der ev.
Jugendbildungsstätte Asel
statt. Es richtet sich an Ju-
gendliche ab 14 Jahren. In
dem Seminar sollen Themen
für Schulausbildung und be-
rufliche Karriere eine Rolle
spielen: Präsentation, Mo-
deration und Argumentation,
gelungene Kommunikation,
bewusst und kreativ einge-
setzte Sprache. Das Seminar
wird von Bildungsreferentin
Veronika Hansberg geleitet;
Anmeldung bis 17. Septem-
ber, Tel. 04462 / 94760; Mail:
veronika.hansberg@jubi-
asel.de und schriftlich mit
Unterschrift der Erziehungs-
berechtigten und Anschrift.

„Plattdeutscher
Abend“
WITTMUND/AH – Im Rahmen
der Aktion „Septembermaant
is Plattdüütskmaant“ findet
am Dienstag, 18. September,
um 19 Uhr im Saal des evan-
gelischen Gemeindehauses
Wittmund ein „Plattdeutscher
Abend“ statt. Getreu dem
Motto ist die Musikgruppe
„Gitta Franken-Dreebaldd“
aus Südbrookmerland mit
ihrem Musikprogramm „De
Gedanken sünd freei“ zu Gast.
Zuhörer sind zu diesem
Abend herzlich eingeladen.

Arbeiten am
Bahnhof starten
WITTMUND/MH – Der Umbau
des Bahnhofs-Umfeldes in
Wittmund soll bald beginnen.
Bürgermeister Rolf Claußen:
„Der Auftrag ist an ein Witt-
munder Tiefbau-Unterneh-
men erteilt worden.“ Bis Ende
dieses Jahres wolle man fertig
sein. Die Situation für Pendler,
Rad- und Autofahrer, Taxis
und Busse wird verbessert; in-
klusive neuen Parkraums. Für
die Maßnahme sind 770 000
Euro veranschlagt, davon sind
500 000 Euro an Landesmit-
teln zu erwarten. P Übersetzung
der Plattdeutsch-Meldung von Seite 1

„Trost-Teddys“ für Krankenhaus
SPENDE Teddybären der Deutschen Teddystiftung helfen Kindern in der Not

Förderverein spendete
dem Krankenhaus Witt-
mund 160 Teddys. In der
Notaufnahme sind sie
Trostpflaster für Kinder.

VON FRIEDERIKE DEJAN

WITTMUND –Für viele Kinder ist
eine Einlieferung in die Not-
aufnahme des Krankenhauses
beängstigend: Sie haben
Schmerzen und auch Angst
vor dem, was dort passiert.
Die Kinder müssen nicht un-
bedingt stark verletzt sein, oft
ist die Angst größer als die
Verletzung.

An diese Kinder verteilt die
Deutsche Teddystiftung mit
Sitz in Esens seit 14 Jahren
„Trostbären“. Diese kleinen
Kuschelbärchen werden an
traumatisierte Kinder verteilt.
Die Teddys sollen ihnen in
ihrer schwierigen Situation
Mut geben und ihnen „Bei-
stand leisten“.

Aber nicht nur für die klei-
nen Patienten sind die flau-
schigen Helfer angedacht. Es
kann auch ein Geschwister-
kind sein, das miterlebt wie
sein Bruder oder seine
Schwester sich verletzt und in
die Notaufnahme gebracht
wird. Diese Kinder können
ebenso traumatisiert sein, wie
das verletzte Kind.

Das Krankenhaus in Witt-
mund arbeitet schon lange
mit den Teddybären der Ted-
dystiftung und hat mit ihnen
sehr positive Erfahrungen ge-
macht. „Die Kinder freuen
sich wirklich über die un-
erwarteten Geschenke und
sind oft auch sehr dankbar für
den tröstenden Gefährten“, so
Edeltraut Coordes, die die
„Teddyvergabe“ an die Kinder
verwaltet.

Aufgrund dieser positiven
Erfahrungen und dem mitt-

lerweile großen Bedarf hat der
Förderverein Krankenhaus
Wittmund gleich 160 Teddy-
bären im Wert von 500 Euro
an das Krankenhaus in Witt-
mund gespendet. Diese Ted-
dys decken ungefähr den

Bedarf für ein halbes Jahr.
Aber nicht nur die Teddy-

bären, sondern auch acht
neue Sitzbänke für den Park
bekam das Krankenhaus vom
Förderverein. „Die alten Sitz-
bänke waren sehr marode
und benötigten darüber hi-

naus intensive Pflege“, er-
klärte der Vorsitzende des
Fördervereins Carsten Rinne.

Zusammen mit diesen ak-
tuellen Spenden, hat der För-
derverein in einem Zeitraum
von neun Jahren Sachspen-
den in Höhe von über 10 000
Euro an das Krankenhaus
übergeben. Der Geschäftsfüh-
rer des Krankenhauses, Alfred
Siebolds, sprach dem Förder-
verein seinen Dank für diese
Sachspenden und die gute
Zusammenarbeit aus.

Carsten Rinne, Edda Herzog, Stephan Janssen, Ingrid Roth, Erich Braams, Edeltraut Coor-
des und Alfred Siebolds mit den „Trostpflaster-Teddybären“. BILD: FRIEDERIKE DEJAN
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